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Hahn: Koalition in Hessen nur mit der CDU

Hahn: Koalition in Hessen nur mit der CDU <br /><br />FDP-Chef im Sommerinterview des hr-fernsehens: SPD derzeit außer "Rand und Band" - Klares
Votum für die Erprobung der "Fracking"-Technologie <br />Frankfurt. Der hessische FDP-Landesvorsitzende Jörg-Uwe Hahn hat sich eindeutig auf eine
Koalitionsaussage zugunsten der CDU in Hessen festgelegt. Im Sommerinterview des hr-fernsehens sagte Hahn: "Mit der FDP in Hessen, mit mir als
Spitzenkandidat, wird es, wie im Jahr 2008, kein Wackeln geben. Wir haben keinen ?Plan B. Wir möchten diese erfolgreiche Regierungsarbeit in Hessen
fortsetzen. Und wenn das nicht geht, dann gehen wir in die Opposition." Durch die "Leistungen der Vergangenheit und durch die Klarheit der
Koalitionsaussage" rechne er für die FDP bei der Landtagswahl mit einem Ergebnis von zehn Prozent.<br />Mit SPD oder Grünen werde es keine
Zusammenarbeit geben, "weil wir mit denen politisch nicht können, weil wir total verschiedene Ansätze haben". In der Schulpolitik sei die SPD derzeit
"außer Rand und Band", sagte Hahn. Hauptproblem sei der Vorschlag des Spitzenkandidaten Schäfer-Gümbel, dass man sechs Jahre lang gemeinsam
lernen solle. Hahn wörtlich: "Die Sozialdemokraten stehen für eine Einheitsschule, da stehen sie Gott sei Dank aber relativ alleine."<br />Der Vorschlag
der SPD, jährlich hundert neue Ganztagsschulen einzurichten, sei finanziell nicht durchdacht. Hahn versprach bei Fortsetzung der christ-liberalen
Landesregierung seinerseits ein flächendeckendes Angebot an Ganztagsschulen in der kommenden Legislaturperiode, also innerhalb der nächsten fünf
Jahre. Das dürfe aber nicht verpflichtend sein. Es gebe immer noch Erziehungsmodelle, "bei denen die Eltern sagen, dass sie die Kinder spätestens ab
15.30 Uhr, 16 Uhr zu Hause haben möchten".<br />Weiter forderte Hahn dazu auf, die Möglichkeit des Fracking zur Förderung von Erdgas in
Nordhessen zu erproben. Dabei werden Wasser, Sand und Chemikalien unter hohem Druck in tiefliegende Gesteinsschichten gepresst. Man wisse nicht,
ob das Verfahren Gefahren für das Grundwasser mit sich bringe. Eben deshalb müsse es ausgetestet werden, denn man dürfe nicht vorschnell, aus
reiner Angst, auf die Anwendung einer neuen Technologie verzichten. Hahn steht damit im Widerspruch zu Hessens Umweltministerin Puttrich (CDU), die
einer kanadischen Firma die Vorerkundung von Schiefergestein in Nordhessen auf Fracking-Tauglichkeit verweigerte.<br />Außerdem appellierte Hahn
an die nordhessische Wirtschaft, den schlecht angenommenen Regionalflughafen Kassel-Calden stärker zu nutzen und ein Konzept dafür zu entwickeln.
Denn die Wirtschaft habe nach diesem Flughafen "gerufen". Hahn: "Es kann nicht sein, dass wir dort eine Investition mit Steuergeldern (?) hingesetzt
haben, und diese jetzt nicht floriert. (?) So geht es nicht weiter, dass man jedes Flugzeug per Hand begrüßt und dann auch noch tätscheln kann."<br
/>Die Fragen stellte der Leiter des hr-Fernsehstudios im Landtag, Thomas Kreutzmann. Eine Zusammenfassung des Interviews zeigt die "Hessenschau"
heute um 19.30 Uhr. Das gesamte Interview strahlt das hr-fernsehen am morgigen Sonntag um 10.15 Uhr aus.<br /><br />Rückfragen an Thomas
Kreutzmann, Studio Wiesbaden, Tel. 0171 / 307 5014<br />Rückfragen an: Hanni Warnke, hr-Pressestelle, Telefon: 069 / 155 4403, hanni.warnke@hr.
de<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=541334" width="1" height="1">
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Der Hessische Rundfunk (hr) ist seit über 50 Jahren die öffentlich-rechtliche Landesrundfunkanstalt in und für Hessen. Der hr ist Gründungsmitglied der
ARD. Hauptsitz des hr ist das Frankfurter "Funkhaus am Dornbusch". Neben dem Funkhaus und dem hr-Studio Main Tower im Herzen Frankfurts gibt es
das Landtagsstudio in Wiesbaden sowie fünf hr-Studios und zusätzliche Korrespondentenbüros in allen Regionen Hessens. Mit seinen rund 1.800
festangestellten und zahlreichen freien Mitarbeitern ist der hr als Arbeit- und Auftraggeber ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, vor allem für das Rhein
Main-Gebiet. Acht Radioprogramme und das hessen fernsehen bieten rund um die Uhr ein vielfältiges Programm. Der Hessische Rundfunk ist außerdem
am Gemeinschaftsprogramm der ARD, Das Erste, beteiligt und beliefert die Kulturprogramme ARTE und 3sat sowie das Spartenprogramm PHOENIX
und den Kinderkanal mit Beiträgen. Mit rund 600 Veranstaltungen im Jahr bereichert der hr das Kulturleben in den hessischen Regionen. Das Angebot ist
so vielfältig wie die Programme: vom klassischen Konzert mit dem Radio-Sinfonie-Orchester Frankfurt bis zur hr3 Disco-Party, vom politischen
Diskussionsforum bis zum Comedy-Wettbewerb.
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